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1 Vorbemerkungen, Informationen 
1.1 Vorbemerkungen  

Die in etwa 30 km südlich von Leipzig gelegene ca. 20.000 Einwohner zählende Große 
Kreisstadt Borna (=Stadt) ist im Rahmen ihrer kommunalen Pflichtaufgaben nach dem 
Landesrecht des Freistaat Sachsens gehalten, eine Kindertagesstätte vor Ort zu betreiben. 
Hierfür errichtet die Stadt aktuell im Rahmen eines Neubaus die dafür vorgesehenen 
Räumlichkeiten am Standort An der Wyhra 1 in 04552 Borna, für die neue Kindertagesstätte 
„Wyhrafüchse“, die vom zukünftigen Träger der Kindertagesstätte bezogen und genutzt werden 
sollen. 

Vorgesehen ist die Errichtung eines zweigeschossigen Gebäudes für die Kindertagesstätte mit 
Gruppenräumen, Schlafräumen, Garderoben, Mehrzweckraum, Kinderküche, Büro, Abstell- und 
Nebenräume und Ausgabeküche. Dies für 110 KITA-Plätze (65 Kindergartenplätze und 45 
Kinderkrippenplätze).  

Bis zur endgültigen Inbetriebnahme der Kindertagesstätte „Wyhrafüchse“ im Neubau, der 
voraussichtlich zum 01.10.2026 bezogen werden kann, stehen zunächst im Rahmen einer 
Zwischenlösung lediglich 54 Kindergartenplätze und 15 Kinderkrippenplätze in einer Interims-
Einrichtung am Standort Schulstr. 14, 04552 Borna beginnend ab dem 01.01.2026 zur 
Verfügung. 

Für den Betrieb dieser KITA (inkl. Interims-Standort) sucht die Stadt einen geeigneten Träger, 
der den Anforderungen nach den einschlägigen Rechtsvorschriften, insbesondere dem 
Sächsischen Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (=SächsKitaG), gerecht 
wird. Der zukünftige Träger der Kindertagesstätte wird für die Erbringung dieser besonderen 
sozialen Dienstleistung im Sinne der §§ 64 ff. VgV keinem wirtschaftlichen Risiko ausgesetzt 
sein, da ihm dieses nach den einschlägigen Vorschriften des sächsischen Landesrechts 
abgenommen wird. 

Die Trägerschaft kann nur an einen Betreiber vergeben werden, der den Nachweis über die 
Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII/§ 19 LJHG führt. 
 

Der Beginn der Vertragslaufzeit für den Betrieb der Kindertagesstätte durch den zukünftigen 
Träger, ist demnach für den 01.01.2026 vorgesehen. Die Vertragslaufzeit soll zunächst 12 Jahre 
betragen. Gemäß den weiteren vertraglichen Vereinbarungen sind Verlängerungen der Laufzeit 
optional sowie auch die Anpassung einzelner Regelungen in Hinblick auf den erforderlichen 
Umzug vom Interims-Standort an den endgültigen neuen Standort möglich. 

Bezüglich der näheren Einzelheiten wird auf das Vertragsmuster in der Anlage B verwiesen. 
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1.2 Informationen zum Verfahren 

Das Verfahren wird als Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb 
gemäß § 17 Abs. 1 VgV und § 97 ff. GWB durchgeführt. Ziel ist die Zuschlagserteilung der 
Vergabe der Trägerschaft für die Kindertagesstätte der Berufsfachschule in Borna, beginnend 
ab dem 01.01.2026. Dies zunächst für den Betrieb der KITA in der Interimseinrichtung Schul-
straße 1 und sodann am endgültigen Standort An der Wyhra 1 in Borna gemäß den 
vorstehenden Ausführungen. 
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Die Bewerbung von Bietergemeinschaften ist im Rahmen des rechtlich möglichen gestattet. 

Die Große Kreisstadt Borna, im Folgenden „Auftraggeber“ genannt, wird bei der Durchführung 
des Vergabeverfahrens durch eine Verfahrensbegleitung unterstützt. Hiermit wurde  

 

 
Stadtentwicklung GmbH 
Niederlassung Dresden 
Bodenbacher Straße 97 
01277 Dresden. 
 

beauftragt. Sämtliche Fragen und Anmerkungen sind ausschließlich mittels Vergabeplattform zu 
stellen unter: 

www.evergabe.de 

Bieterfragen, die per E-Mail, schriftlich oder mündlich an die Verfahrensbegleitung bzw. den 
Auftraggeber herangetragen werden, können nicht berücksichtigt werden. Fragen, die nicht bis 
zum 18.06.2025 in Textform eingereicht wurden, können grundsätzlich nicht mehr vor Ablauf 
der Teilnahmefrist beantwortet werden. Bieterfragen und deren Antworten werden grundsätzlich 
als Nachlieferung innerhalb von 7 Kalendertagen für alle Bieter zur Verfügung gestellt. 

 

Bitte beachten Sie:  

Antworten zu rechtzeitig eingehenden Bewerberfragen sowie aktualisierte oder weitere 
Unterlagen, welche sämtliche Interessenten und Bewerber im Verfahren betreffen, werden unter 
vorstehend genanntem Link zur Verfügung gestellt.  

Bewerber müssen sicherstellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe 
ihres Teilnahmeantrags prüfen, ob seitens der Vergabestelle zusätzliche Informationen oder 
Unterlagen zur Verfügung gestellt wurden, welche für die Abgabe des Teilnahmeantrags zu 
beachten sind. 

Verbindlicher Bestandteil der Unterlagen für den Teilnahmewettbewerb werden die unter 
nachstehendem Link veröffentlichten Antworten und Informationen. Mündliche Auskünfte und 
Erklärungen haben keine Gültigkeit. 

Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter:  

https://www.evergabe.de/auftraege/oeffentlicher-auftrag/0196edad-da10-41e9-ac25-
94a1b4c76c95 

 

http://www.evergabe.de/
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Verhandlungsverfahren, 1. Phase: Teilnahmewettbewerb 

In der 1. Phase des Verfahrens sind zunächst Teilnahmeanträge zu stellen, denen die 
geforderten Erklärungen und Nachweise zur Eignung beizufügen sind. Nach dem Ablauf der 
Antragsfrist werden nach Maßgabe dieser Bedingungen sowie bei Beachtung der 
Anforderungen gemäß § 57 Abs. 1 VgV alle nicht ausgeschlossenen Bewerber zur Abgabe 
eines Angebotes im Rahmen der Verhandlungsphase aufgefordert.  

Das Format der einzureichenden Unterlagen darf DIN A4 nicht überschreiten. Für die 
geforderten Auskünfte, Nachweise und Erklärungen sind die nachstehend genannten 
Formblätter zu nutzen: 

 Teilnahmeantrag (Formblatt 1) 
 Formale Erklärungen und Nachweise (Formblatt 2) 
 

Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bewerbern bzw. Bietern die Nachreichung, 
Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im Rahmen des vergaberechtlich 
Zulässigen zu verlangen. Werden Unterlagen nicht fristgemäß nachgereicht, vervollständigt 
oder korrigiert, wird der Teilnahmeantrag bzw. das Angebot ausgeschlossen. Ein Anspruch auf 
Nachforderung besteht nicht. 

 

Für die Abgabe des Teilnahmeantrags sind die als Anlage beigefügten Teilnahmeunterlagen 
(Formblätter 1 - 2) sowie die weiteren nachstehend geforderten Angaben und Erklärungen 
bzw. Nachweise einzureichen.  

Der vollständige Teilnahmeantrag muss elektronisch in Textform (§ 126b BGB) über das Online-
Vergabeportal unter folgendem Link 

www.evergabe.de 

bis spätestens 

25.06.2025, 11:00 Uhr 

eingereicht werden. 

Die Dateien müssen im Dateiformat „PDF“ erstellt sein. 

Die Übermittlung des Teilnahmeantrags hat mithilfe elektronischer Mittel über das Online-
Vergabeportal evergabe.de zu erfolgen. Diese erfolgt über den Menüpunkt „Teilnahmeantrag“. 
Es ist möglich, die Daten über den Webauftritt hochzuladen.  

Alternativ kann das Bietertool „AI-Bietercockpit“ verwendet werden. Voraussetzung für die 
Nutzung des Bietertools ist eine entsprechende Java-Laufzeitumgebung (JRE), welche 
kostenfrei unter http://www.java.com/ bezogen werden kann, sofern diese nicht bereits auf dem 
Rechner installiert ist. Je nach Betriebsumgebung sind für die Installation der Laufzeitumgebung 
bzw. des Bietertools u.U. administrative Rechte erforderlich. 

http://www.java.com/
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Es wird empfohlen, rechtzeitig vor Ende der Teilnahmefrist die Übermittlung des 
Teilnahmeantrags zu testen. Bei technischen Problemen und Fragen in diesem Zusammenhang 
finden Sie unter https://www.evergabe.de/hilfe-und-service/index weitergehende Informationen. 
Die Vergabestelle kann zu technischen Fragen im Zusammenhang mit der Abgabe des 
Teilnahmeantrags grundsätzlich keine Auskünfte erteilen. 

Anderweitig auf elektronischem oder postalischem Wege übermittelte Teilnahmeanträge, 
wie z.B. per Telefax oder E-Mail, sind nicht zugelassen. 

Ergänzende Einreichungen, z.B. postalischer Art, sind nicht gefordert und werden bei der 
Bewertung der Anträge nicht berücksichtigt. 

 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 

Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen und juristischen Personen, die die in der 
Vergabebekanntmachung geforderte Eignung aufweisen sowie Bewerbergemeinschaften, die 
die Eignungsanforderungen erfüllen. 

Die gemeinsame Beteiligung mit weiteren Unternehmen ist als Bewerbergemeinschaft oder 
unter Einbindung von Nachunternehmen nach Maßgabe der Vorgaben dieser 
Vergabeunterlagen möglich. 

Beteiligt sich ein Unternehmen mehrfach ‒ sei es als Bewerber, Mitglied einer Bewerber-
gemeinschaft oder Unterauftragnehmer ‒ an diesem Vergabeverfahren, so kann dies zum 
Verfahrensausschluss aller Bewerber/Bewerbergemeinschaften, bei denen das jeweilige 
Unternehmen beteiligt bzw. als Unterauftragnehmer vorgesehen ist, führen. 
 

Bewerbergemeinschaften 

Unternehmen können sich für die Teilnahme an diesem Verfahren zu Bewerbergemeinschaften 
zusammenschließen. Bewerbergemeinschaften stehen Einzelbewerbern gleich. 

Eine nachträgliche Bildung von Bewerbergemeinschaften nach Ende der Frist zur Abgabe des 
Teilnahmeantrags ist nicht zulässig. 

Bewerbergemeinschaften haben eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung 
abzugeben, in welcher sie die Aufgabenteilung innerhalb der Bewerbergemeinschaft darstellen, 
einen bevollmächtigten Vertreter der Bewerbergemeinschaft benennen und erklären, dass alle 
Mitglieder der Bewerbergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall 
gesamtschuldnerisch haften. 

 

Eignungsleihe / Unterauftragnehmer 

Ein Bewerber kann zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche und finanzielle sowie 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit) die Kapazitäten anderer Unternehmen in 

https://www.evergabe.de/hilfe-und-service/index
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Anspruch nehmen (Eignungsleihe). Diese Möglichkeit besteht unabhängig von der Rechtsnatur 
der zwischen dem Bewerber und den anderen Unternehmen bestehenden Verbindungen. In 
diesem Fall ist der Vergabestelle nachzuweisen, dass dem Bewerber die erforderlichen Mittel 
tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem beispielsweise eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung dieses Unternehmens vorgelegt wird.  

Die Unternehmen, auf die sich ein Bewerber zum Nachweis seiner Eignung stützt, müssen die 
Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, zu deren Nachweis sich der 
Bewerber auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind die Erklärungen über das 
Vorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 1 bis 4 GWB und § 124 Abs. 1 GWB auch 
für diese Unternehmen vorzulegen. Werden die vorstehend dargestellten 
Eignungsanforderungen nicht erfüllt oder liegen Ausschlussgründe gemäß § 123 Abs. 1 bis 4 
GWB vor, so ist das Unternehmen auf Aufforderung der Vergabestelle innerhalb einer von dieser 
vorgegebenen Frist zu ersetzen. Liegen Ausschlussgründe nach § 124 Abs. 1 GWB vor, so kann 
die Vergabestelle verlangen, dass der Bewerber das Unternehmen ersetzt. 

Nicht eignungsrelevante Unterauftragnehmer sind mit dem Teilnahmeantrag noch nicht zu 
benennen. 
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Die Prüfung der geforderten Unterlagen erfolgt auf Vollständigkeit und Plausibilität i.V. 
mit § 57 Abs. 1 VgV:  

 
Teilnahmeantrag (Formblatt 1) 

Der Teilnahmeantrag ist vollständig ausgefüllt einzureichen. 

 

Formale Erklärungen und Nachweise (Formblatt 2) 

 Angaben zum Bieter (Formblatt 2, Punkt A) 
Bitte tragen Sie die Angaben zum Bieter/zur Bietergemeinschaft und/oder Eignungsleihe 
in das Angebotsformular ein.  

 

 Eigenerklärung zu Ausschlussgründen (Formblatt 2, Punkt B) 
Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB und nach § 124 GWB sowie 
die Eigenerklärung zu Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des 
Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 und die 
Eigenerklärung gemäß § 19 Abs. 3 MiLoG ist mit der Bewerbung einzureichen. Bei 
Bietergemeinschaften ist die Eigenerklärung für jedes Mitglied beizufügen.  

 

 Erklärung zur Haftpflichtversicherung (Formblatt 2, Punkt C) 
Das Bestehen einer abgeschlossen Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen 
von mindestens 3,0 Mio. Euro für Personenschäden und 500.000,00 Euro für Sach- und 
Vermögensschäden, je mit zweifacher Maximierung pro Jahr, ist zu erklären. Alternativ 
kann der Bieter erklären, dass eine solche Haftpflichtversicherung im Auftragsfall 
abgeschlossen wird. Es ist darüber hinaus zu erklären, dass dieser Versicherungsschutz, 
während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und auf gesonderte Aufforderung 
des Auftraggebers nachgewiesen wird. Bei Bietergemeinschaften sind diese Erklärungen 
für jedes Mitglied abzugeben. 

 

 Vorlage einer Referenz (Formblatt 2, Punkt D) 
Es ist eine Referenz vorzulegen, mit der der Nachweis geführt wird, dass der Bieter aktuell 
bzw. in der Vergangenheit Kindertagesstätten als Träger betreibt bzw. betrieben hat. Die 
Referenz muss zwingend die folgenden Angaben erhalten: 

o Name der Kindertagesstätte mit vollständiger Anschrift und Benennung eines 
Ansprechpartners mit E-Mail-Adresse und Telefonnummer 

o Anzahl der Kindergarten -und Kinderkrippenplätze 
o Betriebsbeginn der Kindertagesstätte/Trägerschaft 
o Etwaiges Betriebsende der Kindertagesstätte/Trägerschaft 
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Die Referenz darf sich nicht auf die Trägerschaft einer Kindertagesstätte beziehen, die 
zum 30.04.2022 oder früher geendet hat. 

 
 Nachweis über die Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe gemäß § 75 SGB 

VIII/§ 19 LJHG (Formblatt 2, Punkt E) 
Erklärung des Bieters, dass die Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe gemäß  
§ 75 SGB VIII/§ 19 LJHG für ihn besteht. Der Nachweis/die Nachweise sind beizulegen. 
Bei Bietergemeinschaften muss für jedes Mitglied die Anerkennung als freier Träger der 
Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII/§ 19 LJHG bestehen und die Erklärung nebst Nachweis 
für jedes Mitglied vorgelegt werden. 

 

 
Wertung / Auswahl der Bieter für die Angebotsphase  

Die Formblätter 1 bis 2 sind vollständig auszufüllen und einzureichen. Auf die Hinweise auf den 
Formblättern wird verwiesen. Zusätzliche Anlagen sind bei den Formblättern gestattet. Der 
Umfang ist der jeweiligen Umschreibung zu entnehmen. Daneben sind die weiteren 
vorstehendend geforderten Angaben und Nachweise einzureichen. Die Bewerbung ist auf diese 
geforderten Unterlagen zu reduzieren. 

Die Prüfung der Teilnahmeanträge erfolgt nach Maßgabe der §§ 56, 57 VgV. Alle Unternehmen, 
deren eingereichte Teilnahmeanträge nicht auszuschließen sind, wird der öffentliche 
Auftraggeber auffordern, in der Angebotsphase, 2. Phase, ein Erstangebot abzugeben. 

 

Verhandlungsverfahren, 2. Phase: Angebotsphase 

Die 2. Stufe des Verhandlungsverfahrens wird wie folgt durchgeführt: 

Die Bieter müssen ein erstes Angebot, bestehend aus den Ausführungen zu den nachstehend 
genannten Kriterien sowie dem Honorarangebot, einreichen. Das erste Angebot muss bereits 
verbindlich sein. Der Auftraggeber behält sich somit vor, bereits auf das erste Angebot den 
Zuschlag zu erteilen. Diesem Angebot sind die Vorgaben für dieses Vergabeverfahren sowie 
der Anlagen unverändert zugrunde zu legen. Die Angebote, Erst- wie Schlussangebote, werden 
sodann auf Grundlage der vorgegebenen Zuschlagskriterien geprüft und bewertet.  

Für die Abgabe des Angebotes ist das Formblatt 3 (Erklärung Höhe Eigenanteil gemäß § 16 
SächsKitaG) zwingend zu verwenden. Dieses wird mit Aufforderung zur 2. Stufe veröffentlicht. 

Fragen und Anmerkungen innerhalb der zweiten Stufe sind ausschließlich über die 
Vergabeplattform zu stellen. Bieterfragen und deren Antworten werden grundsätzlich als 
Nachlieferung für alle Bieter innerhalb von 7 Kalendertagen zur Verfügung gestellt.  

Die Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt durch Bekanntmachung über das Vergabeportal. 
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Das vollständige Angebot muss elektronisch in Textform (§ 126b BGB) über das Online-
Vergabeportal unter folgendem Link 

www.evergabe.de 

eingereicht werden. Der konkrete Termin wird mit Aufforderung bekannt gegeben. 

Die Dateien müssen im Dateiformat „PDF“ erstellt sein. 

Die Übermittlung des Angebotes hat mithilfe elektronischer Mittel über das Online-Vergabeportal 
evergabe.de zu erfolgen. Diese erfolgt über den entsprechenden Menüpunkt. Es ist möglich, die 
Daten über den Webauftritt hochzuladen.  

Alternativ kann das Bietertool „AI-Bietercockpit“ verwendet werden. Voraussetzung für die 
Nutzung des Bietertools ist eine entsprechende Java-Laufzeitumgebung (JRE), welche 
kostenfrei unter http://www.java.com/ bezogen werden kann, sofern diese nicht bereits auf dem 
Rechner installiert ist. Je nach Betriebsumgebung sind für die Installation der Laufzeitumgebung 
bzw. des Bietertools u.U. administrative Rechte erforderlich. 

Es wird empfohlen, rechtzeitig vor Ende der Angebotsfrist die Übermittlung des Angebotes zu 
testen. Bei technischen Problemen und Fragen in diesem Zusammenhang finden Sie unter 
https://www.evergabe.de/hilfe-und-service/index weitergehende Informationen. Die 
Vergabestelle kann zu technischen Fragen im Zusammenhang mit der Abgabe des Angebotes 
grundsätzlich keine Auskünfte erteilen. 

Anderweitig auf elektronischem oder postalischem Wege übermittelte Angebote, wie z.B. 
per Telefax oder E-Mail, sind nicht zugelassen. 

Ergänzende Einreichungen, z.B. postalischer Art, sind nicht gefordert und werden bei der 
Bewertung der Anträge nicht berücksichtigt. 

 

Die Vergabestelle behält sich vor, gemäß § 17 Abs. 11 VgV den Auftrag bereits auf Grundlage 
dieser ersten Angebote zu vergeben, ohne in Vergabeverhandlungen einzutreten. 

Soweit die Vergabestelle nicht bereits auf das nach Wertung der ersten Angebote bestplatzierte 
erste Angebot den Zuschlag erteilt, ist vorgesehen, die 2. Phase des Verfahrens, die 
Verhandlungsgespräche, ab/in der 36./37. KW 2025 mit allen oder einzelnen Bietern 
durchzuführen. Die konkreten Termine sowie der Ablauf der Verhandlungsgespräche werden 
mit der Einladung bekannt gegeben. Inhalte der Verhandlungsgespräche werden die ebenfalls 
als Zuschlagskriterien benannten Anforderungen und deren Inhalte sein.  

 

Als Zuschlagskriterien werden mit folgender Gewichtung, für alle Lose gleich, definiert: 

Pädagogisches Konzept (30,00 %) 36,00 von 120,00 Punkten 

Sozialraumorientiertes Arbeiten (20,00 %) 24,00 von 120,00 Punkten 

http://www.java.com/
https://www.evergabe.de/hilfe-und-service/index
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Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern (20,00 %) 24,00 von 120,00 Punkten 

Gesundheitsförderung (15,00 %) 18,00 von 120,00 Punkten 

Eigenanteil Träger nach § 16 SächsKitaG (15,00 %)  18,00 von 120,00 Punkten 

Höchstpunktzahl 120,00 von 120,00 Punkte 

 

Hinweise zur Wertung 

Die vom Bieter für den Preis und die Ausarbeitung der Konzepte erreichten Punkte werden nach 
Faktorisierung addiert. Den Zuschlag erhält das Angebot mit der höchsten Punktzahl gemäß  
§ 58 Abs. 2 VgV. 
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Kriterium 1 – Pädagogisches Konzept (30,00 %) 

 
Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum pädagogischen Konzept 
der KITA gebeten. Die Form der Darstellung ist frei wählbar, soll jedoch auf maximal 16 Seiten 
DIN A4 beschränkt werden. Die Seiten sollen nummeriert werden. 

Die vom Bieter eingereichte Darstellung soll Aussagen zu den folgenden Fragen bzw. Themen 
enthalten: 

 Welches Leitbild verfolgt der Bieter mit seinem pädagogischen Konzept? 
 Was ist der pädagogische Ansatz? 
 Profil der KITA (z.B. in Bezug auf Sprachförderung) 
 Gestaltung der Integration (in Bezug auf die Qualifizierung des pädagogischen 

Fachpersonals und Ausgestaltung der pädagogischen Arbeit) 
 Qualitätsentwicklung 
 Beschreibung der Ernährung, Essenscatering für die Kinder 
 Eingewöhnungskonzept 
 Raumkonzept  
 Angaben zur Kinderschutzkonzeption 

In die Wertung geht das Kriterium mit maximal 36,00 Punkten unter Berücksichtigung der 
Faktorisierung mit dem Faktor 3,0 (entspricht der Gewichtung von 30,00 %) ein.  

Die Bewertung der fachlichen Zuschlagskriterien erfolgt nach den Maßgaben des dargelegten 
Bewertungsmaßstabes. 
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Die Bewertung erfolgt nach Maßgabe der Wertungsmatrix: 

12,00 Punkte  
(100,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte 
Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt.  

9,00 Punkte  
(75,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in 
sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung 
berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 

6,00 Punkte  
(50,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es 
wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 

3,00 Punkte  
(25,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

0,00 Punkte  
(0,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von 
weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

Kein Konzept 
vorgelegt 

Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 VgV 

 

Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet. 

 

Kriterium 2 – Sozialraumorientiertes Arbeiten (20,00 %) 

Der Auftraggeber wertet als weiteres Zuschlagskriterium das Kriterium „Sozialraumorientiertes 
Arbeiten.  

Der Auftraggeber möchte sich ein Bild von der Vorgehensweise der Bieter hinsichtlich des 
sozialraumorientierten Arbeitens verschaffen. Die Bieter möchten erläutern, wie sie 
Netzwerkarbeit vor Ort mit anderen Institutionen gestalten wollen. 

 Mit wem möchten die Bieter zusammenarbeiten? Warum? 
 Wie soll die Zusammenarbeit aussehen? 
 Erläuterung anhand eines konkreten Beispiels. 

Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen gebeten. Die 
Form der Darstellung ist frei wählbar, soll jedoch auf maximal sechs Seiten DIN A4 beschränkt 
werden. Die Seiten sollen nummeriert werden. 
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In die Wertung geht das Kriterium mit bis zu 24,00 Punkten unter Berücksichtigung der 
Faktorisierung mit dem Faktor 2,0 (entspricht der Gewichtung von 20,00 %) ein.  

Die Bewertung der fachlichen Zuschlagskriterien erfolgt nach Maßgaben des dargelegten 
Bewertungsmaßstabes. 

Die Bewertung der Darstellung erfolgt durch das Wertungsgremium nach Maßgabe der 
Wertungsmatrix: 

12,00 Punkte  
(100,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte 
Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt.  

9,00 Punkte  
(75,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in 
sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung 
berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 

6,00 Punkte  
(50,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es 
wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 

3,00 Punkte  
(25,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

0,00 Punkte  
(0,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von 
weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

Kein Konzept 
vorgelegt 

Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 VgV 

 

Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet. 

 

Kriterium 3 – Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern (20,00 %) 

Der Auftraggeber möchte sich einen Eindruck verschaffen, was der Bieter unter Erziehungs- und 
Bildungspartnerschaft mit den Eltern versteht. 

Der Bieter soll konkret erläutern, wie die Einbindung der Eltern in die Arbeit mit dem Kind, der 
Erfahrungs- und Interessenaustausch zwischen den Eltern und der Einrichtung und der 
Einbezug von Elternsichtweisen und Interessen in die pädagogische Arbeit erfolgt. 
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Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen gebeten. Die 
Form der Darstellung ist frei wählbar, soll jedoch auf maximal sechs Seiten DIN A4 beschränkt 
werden. Die Seiten sind zu nummerieren. 

In die Wertung geht das Kriterium mit bis zu 24,00 Punkten unter Berücksichtigung der 
Faktorisierung mit dem Faktor 2,0 (entspricht der Gewichtung von 20,00 %) ein.  

Die Bewertung der fachlichen Zuschlagskriterien erfolgt nach Maßgaben des dargelegten 
Bewertungsmaßstabes. 

Die Bewertung der Darstellung erfolgt durch das Wertungsgremium nach Maßgabe der 
Wertungsmatrix: 

 

12,00 Punkte  
(100,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte 
Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt.  

9,00 Punkte  
(75,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in 
sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung 
berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 

6,00 Punkte  
(50,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es 
wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 

3,00 Punkte  
(25,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

0,00 Punkte  
(0,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von 
weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

Kein Konzept 
vorgelegt 

Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 VgV 

 

Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet.  
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Kriterium 4 – Gesundheitsförderung (15,00 %) 
 

Der Auftraggeber möchte dargelegt bekommen, wie die Gesundheitsförderung beim Bieter als 
Träger des Betriebskindergartens gestaltet ist. Dabei möchte der Bieter sein Konzept erläutern 
und insbesondere auf die folgenden Fragen eingehen: 

 Wie wird die Gesundheitsförderung für die Kinder der KITA gewährleistet? 
 Wie wird die „Gesundheit am Arbeitsplatz“ für die Fachkräfte der KITA umgesetzt? 

Der Bieter wird um eine schriftliche Erläuterung und Darstellung zum Vorgehen gebeten. Die 
Form der Darstellung ist frei wählbar, soll jedoch auf maximal vier Seiten DIN A4 beschränkt 
werden. Die Seiten sind zu nummerieren. 

In die Wertung geht das Kriterium mit bis zu 18,00 Punkten unter Berücksichtigung der 
Faktorisierung mit dem Faktor 1,5 (entspricht der Gewichtung von 15,00 %) ein.  

 
Die Bewertung erfolgt durch das Wertungsgremium nachfolgender Maßgabe: 

 

12,00 Punkte  
(100,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind sehr gut aufgearbeitet und in sich 
verständlich. Sämtliche Punkte sind berücksichtigt. Der hier aufgezeigte 
Lösungsansatz ist sehr gut nachvollziehbar und überzeugt.  

9,00 Punkte  
(75,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind angemessen aufgearbeitet und in 
sich verständlich. Sämtliche Punkte sind in der Beantwortung 
berücksichtigt, der aufgezeigte Lösungsansatz ist nachvollziehbar und 
mehrheitlich überzeugend. 

6,00 Punkte  
(50,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind im Wesentlichen verständlich. Es 
wurden mehr als 50% der angefragten Punkte beantwortet. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nur in Teilen überzeugend bzw. in der 
Komplexität der Aufgabenstellung betrachtet, nicht überzeugend. 

3,00 Punkte  
(25,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind trotz Beantwortung von mehr als 50% 
der Fragen unverständlich und/oder in Teilen widersprüchlich. Der 
aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

0,00 Punkte  
(0,00 %) 

Die eingereichten Unterlagen sind aufgrund der Beantwortung von 
weniger als 50% der Fragen unverständlich und/oder in großen Teilen 
widersprüchlich. Der aufgezeigte Lösungsansatz ist nicht überzeugend. 

Kein Konzept 
vorgelegt 

Ausschlussgrund gem. § 57 Abs. 1 VgV 
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Die Punktzahl wird auf zwei Nachkommastellen gerundet.  

 
 
 
Kriterium 5 – Eigenanteil Träger nach § 16 SächsKitaG (15,00 %) 

Gemäß § 16 SächsKitaG ist ein Träger einer Kindeseinrichtung, der Träger der freien 
Jugendhilfe ist, verpflichtet, im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit einen Eigenanteil an den 
Personal- und Sachkosten im Sinne von § 14 Abs. 1 SächsKitaG der Einrichtung aufzubringen. 

Der Bieter wird aufgefordert, verbindlich zu erklären, in welcher Höhe er, einen Eigenanteil pro 
Jahr und pro Platz aufbringt. 

Hierfür wird bei Einleitung der 2. Stufe des Verfahrens den Bietern das Formblatt 3 – Erklärung 
Höhe Eigenanteil gemäß § 16 SächsKitaG zur Verfügung gestellt. 

Das Kriterium 5 – Eigenanteil Träger nach § 16 SächsKitaG geht mit maximal 18 Punkten unter 
Berücksichtigung der Faktorisierung mit dem Faktor 1,5 (entspricht der Gewichtung 15 %) in die 
Gesamtwertung ein. 

Die Höchstpunktzahl von 18 Punkten erhält das Angebot mit dem höchsten Eigenanteil. 0 
Punkte erhält ein fiktives Angebot mit der Hälfte des höchsten Eigenanteils. Alle Angebote 
darunter erhalten ebenfalls 0 Punkte.  

Die Bewertung der dazwischenliegenden Angebote erfolgt über eine lineare Interpolation auf 
zwei Nachkommastellen. 

 

Der Auftraggeber legt gemäß § 56 Abs. 2 Satz 2 VgV fest, dass keine Nachforderung von 
Unterlagen erfolgt, welche die Zuschlagskriterien betreffen. Angebote, welche nicht die 
geforderten Unterlagen hinsichtlich der Zuschlagskriterien enthalten bzw. unvollständig sind, 
werden von der weiteren Wertung im Verfahren ausgeschlossen; § 57 Abs. 1 Nr. 2 VgV.  
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Termine und Fristen 

Für das Vergabeverfahren sind die vorstehend dargestellten Termine und Fristen zu beachten. 

Für das weitere Verfahren sind folgende Termine und Fristen vorgesehen: 

 

Bekanntmachung 23.05.2025 

Frist Bieterfragen Stufe 1 18.06.2025 

Frist zur Einreichung der Teilnahmeanträge 25.06.2025 

Information der nicht zur Angebotsabgabe aufgeforderten 
Bewerber 

16.07.2025 

Aufforderung der ausgewählten Bieter zur Abgabe der 
Erstangebote 

16.07.2025 

Frist Bieterfragen Stufe 2 06.08.2025 

Frist zur Einreichung der Erstangebote 13.08.2025 

Zeitraum für evtl. Verhandlungen 36./37. KW 2025 

Aufforderung zur Abgabe der Schlussangebote 38.KW 2025 

Frist zur Einreichung der Schlussangebote 39. KW 2025 

Information der nicht berücksichtigten Bieter, § 134 GWB* 40. KW 2025 

Zuschlagserteilung* 41. KW 2025 

 

Um das Verfahren nicht unnötig zu verlängern und Kapazitäten sowohl auf Auftraggeber- als 
auch auf Auftragnehmerseite zu binden, sieht der Auftraggeber, die Große Kreisstadt Borna, 
vor, die Frist für die Einreichung der Schlussangebote in der Angebotsphase auf 10 Tage 
festzulegen.  

Die Bieter sind bereits an ihr Erstangebot gebunden.  

Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 15.11.2025 

 

* Hinweis: Die Vergabestelle behält sich vor, gemäß § 17 Abs. 11 VgV den Auftrag bereits auf 
Grundlage des Erstangebots zu vergeben, ohne in Vergabeverhandlungen einzutreten. Eine 
frühestmögliche Information gemäß § 134 GWB ist ab der 36. KW 2025 möglich. Die Bieter 
werden hierzu gesondert informiert.  
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2 Beschreibung der Maßnahme 
2.1 Lage und Anlass 

Die in etwa 30 km südlich von Leipzig gelegene ca. 20.000 Einwohner zählende Große Kreisstadt 
Borna (=Stadt) ist im Rahmen ihrer kommunalen Pflichtaufgaben nach dem Landesrecht des 
Freistaat Sachsens gehalten, eine Kindertagesstätte vor Ort zu betreiben. Hierfür errichtet die 
Stadt aktuell im Rahmen eines Neubaus die hierfür vorgesehenen Räumlichkeiten am Standort 
An der Wyhra 1 in 04552 Borna, die vom zukünftigen Träger der Kindertagesstätte bezogen und 
genutzt werden sollen. 

2.2 Beschreibung der Dienstleistung 

Vorgesehen ist die Errichtung eines zweigeschossigen Gebäudes für die Kindertagesstätte mit 
Gruppenräumen, Schlafräumen, Garderoben, Mehrzweckraum, Kinderküche, Büro, Abstell- und 
Nebenräumen und Ausgabeküche. Dies für 110 KITA-Plätze (65 Kindergartenplätze und 45 
Kinderkrippenplätze).  

Bis zur endgültigen Inbetriebnahme der Kindertagesstätte „Wyhrafüchse“ im Neubau, der 
voraussichtlich zum 01.10.2026 bezogen werden kann, stehen zunächst im Rahmen einer 
Zwischenlösung lediglich 54 Kindergartenplätze und 15 Kinderkrippenplätze in einer Interims-
Einrichtung am Standort Schulstr. 14, 04552 Borna beginnend ab dem 01.01.2026 zu Verfügung. 

Für den Betrieb dieser KITA (inkl. Interim-Standort) sucht die Stadt einen geeigneten Träger, der 
den Anforderungen nach den einschlägigen Rechtsvorschriften, insbesondere dem Sächsischen 
Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (= SächsKitaG), gerecht wird. Der 
zukünftige Träger der Kindertagesstätte wird für die Erbringung dieser besonderen sozialen 
Dienstleistung keinem wirtschaftlichen Risiko ausgesetzt sein, da ihm dieses nach den 
einschlägigen Vorschriften des sächsischen Landesrechts abgenommen wird. 

Die Trägerschaft kann nur an einen Betreiber vergeben werden, der den Nachweis über die 
Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII/§ 19 LJHG führt. 
 

Der Beginn der Vertragslaufzeit für den Betrieb der Kindertagesstätte durch den zukünftigen 
Träger, ist demnach für den 01.01.2026 vorgesehen. Die Vertragslaufzeit soll zunächst 12 Jahre 
betragen. Gemäß den weiteren vertraglichen Vereinbarungen sind Verlängerungen der Laufzeit 
optional sowie auch die Anpassung einzelner Regelungen in Hinblick auf den erforderlichen 
Umzug vom Interims-Standort an den endgültigen neuen Standort möglich. 

 

2.3 Anforderungen und Hinweise an die Trägerschaft, Umfang der 
Leistung 

Die Räumlichkeiten der zweigeschossigen KITA verfügen über eine Gesamtfläche von ca.  
1.400 qm. Vorgesehen sind drei Gruppenbereiche Kinderkrippe und vier Gruppenbereiche 
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Kindergarten. Für jeden Gruppenbereich werden Garderoben vorgehalten. Darüber hinaus gibt 
es Schlafräume, einen Mehrzweckraum, eine Kinderküche, Büro, Abstell- und Nebenräume 
sowie eine Ausgabeküche für 110 Kinder. Die Ausgabeküche wird seitens der Stadt dem Träger 
der KITA genauso wie das weitere Mobiliar zur Verfügung gestellt. 

Im Außenbereich der KITA sind zahlreiche Spielanlagen, z.B. ein Sandspiel mit Matschanlage, 
vorgesehen.  

Die Vergabe der Betreuungsplätze erfolgt auf der Grundlage der Satzung über die Betreuung von 
Kindern in Kindertageseinrichtungen (Kinderkrippen, Kindergärten und Horten) der Großen 
Kreisstadt Borna. Für die Anmeldung in der Kindertageseinrichtung steht das digitale 
Anmeldeportal LITTLE BIRD zur Verfügung. Die Antragsteller erhalten über ihre Registrierung 
und die Verfügbarkeit des Platzes über das Portal die entsprechende Information. 

 

Die Elternbeiträge vereinnahmt der Träger der KITA.  

 

Der Träger der Einrichtung zahlt die Nebenkosten selbstständig. Er stellt diese für den Betrieb 
der Einrichtung notwendigen Kosten - anteilig - der Großen Kreisstadt Borna im Rahmen der 
jeweiligen Betriebskostenabrechnung in Höhe der nicht gedeckten Aufwendungen in Rechnung. 

Indessen sind etwaige weitere erforderliche Dienstleistungen für den Betrieb der KITA, wie 
Schließdienst, Hausmeister und Objektreinigung, selbstständig zu beauftragen. Auch die 
Verpflegung der Kinder bzw. das Essenscatering liegt im Verantwortungsbereich des zukünftigen 
Trägers der Einrichtung. 

Die Öffnungszeiten der KITA sind entsprechend des § 5 der Satzung über die Betreuung von 
Kindern in Kindertageseinrichtungen (Kinderkrippen, Kindergärten und Horten) der Großen 
Kreisstadt Borna an die Öffnungszeiten der Stadt angelehnt. In der Regel wochentags von 06:00 
bis 17:00 Uhr, während der Schulzeit und während der Ferien. Schließzeiten und pädagogische 
Tage legt der Träger selbstständig fest. 

 

 

Weitere Angaben bzw. eine Detaillierung des Vorhabens findet sich in der Anlage A.  
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2.4 Vorliegende Unterlagen 

Bestandsunterlagen (Anlagen A) 

• Lageplan Berufsfachschule für Pflegekräfte und Kindertagesstätte, Stand 29.08.2024 
• Ausführungsplanung Interim Freianlagen 

 

Muster der abzuschließenden Verträge (Anlagen B) 

• Trägerschaftsvertrag 
• Mietvertrag Interimsstandort 
• Vertragsmuster Mietvertrag An der Wyhra 1, Borna 
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5 Einlegen von Rechtsbehelfen 
Verstöße gegen Vergabevorschriften sind unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB 
zu rügen. Ein Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, wenn 

1. der Antragssteller oder Bieter den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
vor Einreichen des Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Abs. 2 bleibt unberührt. 

2. erkennbare Verstöße gegen Vergabevorschriften in der Bekanntmachung nicht spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Bewerbungs- (u. a. im 
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist (u. a. im offenen 
Verfahren) gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. 

3. erkennbare Verstöße gegen Vergabevorschriften in den Vergabeunterlagen nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Bewerbungs- (u. a. im Verhandlungsverfahren mit 
Teilnahmewettbewerb) oder Angebotsfrist (u. a. im offenen Verfahren) gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden. 

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. 

 

Der Antrag ist schriftlich einzureichen. 

 

Zuständige Vergabekammer  

Vergabekammer des Freistaates Sachsen  

bei der Landesdirektion Sachsen 

Braustraße 2, 04107 Leipzig  

Telefon   +49 341 977 3800  

E-Mail   post@lds.sachsen.de  

Internet   http://www.lds.sachsen.de 
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6 Datenschutz 
Die Bieter haben die Vertraulichkeit der Unterlagen zu wahren. Die Ausschreibungsunterlagen 
dürfen durch den Bieter nur zur Erstellung des Angebotes verwendet werden. Eine sonstige 
Verwendung, insbesondere die Weitergabe an Dritte, bedarf der schriftlichen Freigabe durch den 
Auftraggeber. Dies betrifft nicht die Weitergabe an Unternehmen, die als Nachunternehmer 
eingesetzt werden sollen, soweit diese die Unterlagen für die Angebotserstellung benötigen. 
Soweit der Bieter die Unterlagen an Nachunternehmer zur Angebotserstellung weitergibt, 
verpflichtet er sich, diesen in gleichem Maße zur Vertraulichkeit zu verpflichten, in welchem er 
gegenüber dem Auftraggeber verpflichtet ist.  

Der Bieter erklärt sich damit einverstanden, dass die von ihm mitgeteilten personenbezogenen 
Daten für das Vergabeverfahren verarbeitet und gespeichert werden können und im Falle einer 
vorgesehenen Zuschlagserteilung an ihn gegenüber nicht berücksichtigten Bietern eine 
Vorabinformation gemäß § 134 GWB erfolgt. 
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